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Zusammenarbeit Pflegestützpunkt Werra-Meißner (Antrag CDU) 
 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Pflegestützpunkt Werra-Meissner-Kreis eine 
engere Zusammenarbeit anzustreben und einen festen Sprechtag in geeigneten, 
barrierefreien Räumen der Stadt Bad Sooden-Allendorf zu vereinbaren. 
 
 
Das Hessische Sozialministerium hat als zuständige Behörde am 11.12.2008 die 
Einrichtung eines Pflegestützpunktes pro Landkreis bestimmt. 
Die Pflegestützpunkte haben gem. § 7c II SGB XI unter anderem folgende Aufgaben: 
- Umfassende sowie unabhängige Auskunft und Beratung zu den Rechten und 
Pflichten nach dem Sozialgesetzbuch und zur Auswahl und Inanspruchnahme der 
bundes- oder landesrechtlich vorgesehenen Sozialleistungen und sonstigen 
Hilfsangebote einschließlich der Pflegeberatung, 
- Koordinierung aller für die wohnortnahe Versorgung und Betreuung in Betracht 
kommenden gesundheitsfördernden, präventiven, kurativen, rehabilitativen und 
sonstigen medizinischen sowie pflegerischen und sozialen Hilfs- und Unterstützungs-
angebote einschließlich Hilfe bei der Inanspruchnahme der 
Leistungen, 
- Vernetzung aufeinander abgestimmter pflegerischer und sozialer Versorgungs- und 
Betreuungsangebote. von Beteiligungsrechten des Jugendrates nach sich zieht. 
Der Pflegestützpunkt des Werra-Meissner-Kreises hat seinen ständigen Sitz im 
Eschwege, zusätzlich werden 1x wöchentlich jeweils feste Sprechstunden in 
Witzenhausen, Sontra und Großalmerode gehalten. Zudem werden auch 
Hausbesuche angeboten. 
Bad Sooden-Allendorf hat bei ca. 8.500 Einwohnern rund 3.100 Einwohner über 65 
Jahren, sowie zusätzlich eine unbestimmte Zahl von Menschen unterschiedlichen 
Alters mit schweren Erkrankungen oder Behinderungen, welche von diesen 
kostenfreien Beratungen profitieren würden. 
Leider ist das Beratungsangebot des Pflegestützpunktes noch zu wenig bekannt. 
Ein fester Sprechtag auch in Bad Sooden-Allendorf zu integrieren, würde die 
Bekanntheit dieses Angebotes steigern und zugleich eine Verbesserung der sozialen 
Infrastruktur bedeuten. 
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